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3 Beschreibung des Untergrundes 

3.1 Geologischer Überblick und allgemeine Baugrundbeschreibung 

Das für die Erschließung vorgesehene Baufeld fällt nördlich der Schürfe S2 und S3 mit ca. 14° nach 

Südwesten ein. Unterhalb von S2 und S3 versteilt sich der Einfallwinkel auf ca. 16° - 17°. Nach der 

geologischen Karte liegt das Gelände weitestgehend im Paragneis (pg). Im Osten grenzt das Bau-

gebiet in den Fächer des Heubachtals. Hier sind die Paragneise mit lössführenden, quartären Fließ-

erden (qfIL) überlagert. Vereinzelt kann auch Triberg-Granit (GTR) auftreten.  

  

Nach den Schurfaufschlüssen steht unter dem Mutterboden Hangschutt von vergrustem Gneis in 

Form von kiesigem bis feinkiesigem Schluff, z.T. verzahnt mit gemischtkörnigen Bachterrassenkie-

sen der Gruppe GU* gemäß DIN 18196 an. Die Terrassenkiese weisen teilweise kantengerundete 

Kiese aus Grundgebirgsmaterial bis zu Blockgröße auf.  

Im Sohlbereich einzelner Schürfe steht entfestigter bis völlig zerscherter, verwitterter, sehr mürber 

Gneis an, der gelöst in die Gruppe der gemischtkörnigen Böden GU* gemäß DIN 18196 eingestuft 

werden kann. Dies betrifft die Schürfe S2, S3 sowie S10. Der Gneis ist geschiefert, laminiert mit 

leichtem Gefälle in Hangfallrichtung. Die Schichtflächen sind z.T. feucht. Der Gneis war bis zur 

erkundeten Tiefe mit dem 8 t Bagger noch lösbar. Zur Tiefe hin lässt sich der Gneis auch bedingt 

durch die zunehmende Steingröße deutlich schwerer graben. Das Gestein ist laut den Erläuterun-

gen zur geol. Karte zusammengesetzt aus Feldspat, Quarz und Biotit, häufig Granat, Cordierit und 

Sillimanit, klein- bis mittelkörnig und liegt lagig bis schiefrig vor. 

Im tiefsten erkundeten Bereich (S1) stehen bis zur Sohle bei 3,75 m Lösslehme in Form feinsandi-

ger, toniger Schluffe, augenscheinlich der Gruppe TL gemäß DIN 18196 an.  

Die Witterungs- und Frostempfindlichkeit der erkundeten Böden wird aufgrund des hohen 

Schlämmkornanteils weitestgehend als hoch, Klasse F3, eingestuft. Die Durchlässigkeit ist sehr 

gering. 

Leichte Wasserzutritte wurden nur bei S7 festgestellt, ansonsten wurden z.T. vernässte Stellen 

(z.B. bei S9) und feuchte Schichtflächen bei den verwitterten Gneisen angetroffen. 
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